
Protokoll für die 11. L&r;,. it. �. gssitrung fortge- 

setzt am 14. Oktober 1922. 

Prtzsidertt 
--------- Dr. Meck, ertlffnet die SitEung und erofitint, 
dass ein Pririglietýkeitsýrýtrýn des Abgeordrieten 1, Yelser 

vorliege . 
°' 7i, lser in der letzten Siezung des Landtoges raahe iah 

nr rsproehen d. s Gesetz e inzº. eb ringerz und mill es ýun 

als Dringliehkeitsarýtrag eirýhriýen, da es in der letzten 

Sitzung Such sr' besprochen u-urde 
Prh s i, dent verliest dia Gesetzesvorlage und e rm hnt, 

ich möchte 'ie Diskussion irn. mý. llgem. eir;. en ! ber den 

Dr i ngl i ehke it sant rk g eröffnen, lade eher zuerst den 

Einb, -finger das Gesetzes ein, seinen Antrag zu begrv%nden. 

Walser ini r h- ben den Tesehluss gefasst , 1,1%e L«xndtags- 
------ de, a a. hdt c 
protokolle schon vor Genehmigung uroh , er Presse zu 

übermitteln. Dies kann aber nicht geschehen, da die 

betreffenden Einsender dafür verantwortlich gemacht 

werden könntee, wenn allenfalls Ehrenbeletidigungspro- 

zesse entstehen. Unser S, rafgesetzbueh lautet einmal 

so . Hingegen sied anderswo seh. on 1c7r.. gst die beriiglichen 

zest immungen des Strafgesetzbuches abge? ndert Mir waren 

uns auch klar, dass auch bei uns 'it bezi gl ichen Test im- 

mungen abgeändert werden sollen. Weil nun das Volk 

rasch [ber den Gang der L., xndt . gsverh#ndlungen aufgekl'irt 

werden soll, so hebe ich df4. a Gesetz rasch ausgearbeitet 

und mdchee es Kls Drinngliehkeitsantrag einbringen und 

es dem LatiAtage zur Annahme empfehlen. 

Wachtar ich begreife nicht , warum mir schon heute 

Tiber dieses Gesetz entscheiden sollen . Ich bin #. bar 

nicht gegen d; a Gesetz, aber zuerst muss es durchstu- 

diert werden , heute kdrente ich noch nicht dafür st im- 

inen. 

Walser in vi eher, Si ft zungen hat man schon gesagt , 
wir i ol l en ci a Volk über den Gang der Landt agsve rhand- 
lungerz rasch aufkl.: reri. ich sehe darum nicht ein, dass 

mann nicht flu r d. -, a Gei et ^ st imn tri kann /. r 
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Anders ist es trenn ein Abgeordneter ctie Ver---nttoorturig 

i be rnehmen will. Wacht. er muss dftr se i, n., sonst sagt 

er sich, gas Volk soll nichts rissen. 

Waehter Ich bin auch afi%r eingetreten ,d ss man 

die Protokolle sofort den ý'situtrtgan 7hergabe n soll, ich 

hin auch aerantioortlieh fir die Protokoll. e, die vom 

, 
Landtage genehm i et, tne rden , ich sehe aber niche ein , 
warum dsts Gesetz gerade hetzte so dringend ist. 

P. 1la'l. ohe l ich begreife sowohl den Standtpunkt des 

Abgeordneten IN*chtsrý *, ', er duch den des Antrmgssteller. s, 
0 

weil mir verpflichtet sind dem Volke die volle Wahrheit 

zu geben r $e,. n schon der Abgeordnete für seine im Lznd- 

t. ge gemachten Aeußerungexa straffrei ist , so soll es 

ew? roh derjenige sein, der diese Aeubßerungen wahrh. eits- 

getreu in die Presse gibt " 
Präsident in Oestereich , wie auch in Deutschland 

sind die be'. figl ichan Gesetzesbest Immungen schon längst 

geschaffen und auch wir rrlssen es tun , wenn die 

oeffentliehkeit «"ufklären sollen, ich sehe keinen 'rund 

zur Verschiebung vor. 

'galse r es schadet gar nichts, dass derjenige der sich 

imLand*age vergeht, durch die Presse bearbeitet vird 

Ich hin der Ansicht, dass ein Abgeordneter der eine 

Ehren 'eleidi gung durch sei tte Ae uße ruri. gerb begeh', auch 

von der Presse bearbeitet werden soll, d«mit es f'%r 

ihn auch eine Lehre ist, len Mund im Zaume zu hal t erb. 

Tmchter ich stimme llen ohgen . nnten Grein ien zu , . teer 

gerade diese bestimmen mich, , lie Sache nicht zu iüber- 

st ii rk-tea . Walgin ich etwas Dummes im Landtage spreche' 

dann ist x. 13. der ganze Landtag ve rant wo rt li oh 4 

Präsident. Mein ein jeder ist für sich raerantwort 1 ich 
---------- 
und zwar dem Landtage selber, der moralischen Verantte 

wortliohkeit kann sieh eir,. Abgeordneter iiberhaupt nie 

entziehen. 
P. flilohel ich möchte die bezg'nl ichan Mese immungen ier 

Geschäftsordnung verlesen wissen, da sie ahl nicht jeder 

Abgeordnete kennt 
. 11 -4 
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Pr, si lerýt verliest d? ie bea', g1 i. ohen Fest, mmungen. 

"'o1 f inger ich glaube mir d'lrfen las Gesete ruhig 

annehmen, ich bin schon l enge im Lv t-At age und es ist 

bis jetzt sueii noch nichts von ßelxnq vorge omen. 

Wachter ich ziehe meinen Ant rag zur(ick 1nachdem Peter 

Bü ehe l und Wolfinger als 41 te Praktiker sich rl . fUr us- 

sprechen. 
U ilchel P.. die imur,. itCit des Regierungsvertreters ist 

neu und möchte anfrage , warum Aas bisher nicht not- 

wendig war. 

7 rrisident klärt hezilgl oh dem Regis rungaz>ert rater 

auf und verliest noche i nmal das Gesetz. 

Wachter i nenn aber ein Privater , der im Zuhörerraum 

ist, m. i* roden Landtagsne rh4ndd1ungern d(e Presse be-dient, 

ist der auch straffrei. 

Pr? si. dent selbstr, erat'7: ndl ich. 

'1Rcht era. Jý er mann die Aussprache durch die P -esse andes 

.. usgelagt mi rd , wms ist dann. 

Walser wenn wahrheitsgetreu berichtet wurde, so ist 

der betr. Einsender nicht igerantwortlieh. 
ßüehe1 Pt 
----------- bemerkt zu Zi f far 2 Art. 1. Ich bin der 

Ansieht das Abgeordneten A 1ser Ycnd der das Prdsidenten, 

was dem Abgeordneten gebührt, das gahiiihrt auch dem Re- 

gierungsvertreter, moralisch bleibt er der Oeffentlieh- 

keit doch verantwortlich. 
Walser gerade durch die P inbringung dieses Gesetzes 

ist einer für seine Aeußerungen im. Landtage moralisch 

vielmehr verantwortlich uoýd es wird sich feier beainnd1t, 

vor er spricht . 
Pei ds' hierauf erfolgten Abstimmung 1nird des Gesetz 

einstimmig angenommen. 
Pr7 aidsnt f r?. gt an, ob 'usrst las Risdtentroisasru. aga- 

projekt zur Diskussion gestellt Perden soll. 
P. 11! ichel Vorsieht ist die Mutter der Re:: ar<eit. Ich 

rrýöchte des gleich bsiter4dr: 1± heben, damit es nicht #u, f MSZ 
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die lartge Bitnk geschoben ?, -~ird. 
Gubelrnxnn I: Schon sUt R`yG Jahren h«t man bei uns 

an dem PI. n@t dde r" Ri edt ent risse rung gearbeitet . Es 

wurden oe rschi edene Projekte gemacht, so von weg und 

von Krupf. Dsa Projekt von Wey sah eine Fl: thrung des 

Kanales an die Landesgrenze vor . Doch es ist d,; eser 
Plan gescheitert , ich nicht an dem wi de rst ande 
der Gemeinde Buggell , oder *us finanziJlen oder anderen 

Rtloksichten. Doch hatte dieser plan lie Normaliisierung 

. des großen Kanales eur Folge . Jedoch hat diese Nor- 

malisierung rýt ie1 en'ýt$t sendern in den letztem 

Jahren die 8« es Eaohner- Riedes befördert. 

Im Letzten Jahre rnurde die Sache der aufgegriffen, 

und es Murre ds vorliegende Projekt. duro, 4 Herrn tiul - 
t. uringenieur Luts ausgearbeitet, welches eine Pinn rr- 

mang das Gro }en- und Nachkanals t, orsieht. Das Hinter- 

wasser mil rde dann mittelst Pumpwerk in die Fache aab ge - 
filhrt . Dies gab auch die Veranlassung zur letzthin Dom 

Landtage und anderen Komm .i ss i onanig Do rgenbomerien Be - 

sieht igung das Rheindurehst iehea unddtr Diepoldsauer 

Pumpanlagen . Diese Pumpen ; sagen sind wohl ein teurer 

Betrieb, denn es würde 1-2 Angestellte brauchen, die 

Pumpen werden Don Zeit zu Zeit aausgewecb. salt merden 

müssen und dazu kommt noch der teure Strombezug. Viel- 

leicht funktioniere d "aselbe auch nicht zu einer Zeit, 

ioo toi r es am not ioenrii gst en brauchen wiirden. wie und 

der Herr Regierungschef miegeteilt habe, werde Harr In- 

genieur ! 5hd Leiter der intern. Rheinkorn kt ion nach 
Ben, de rn kommen und die Sache xx besteht i qen . Ihm wäre 
der Ant rag zu stellen, ob es nicht mýýgl i eh w, '' re , das 

Riedtwasser ohne Pumpwerk abzull eitlert, Dielleicht rnter 

flsnr. '1. tsung dts Gsmprirer M7%h1 

a iohel J. w1'rrgt ans, cnie Gabelmann das meine, ob er 

die F ihrung des Massera swi sehen Iden Dämmen meine . 
M rxer Das Projekt Luts ini& rde tei rkl ic h helfen, wenn 

es aur Auafdhrung hdrtýa, dch h«be &bs,. xuah Ijsderiken, 
1&ý 
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dass es nicht funktioniert , wen, iri r die urapen brauche, 
ma rden, 
P. Rilehel: Wie bereits ja schon Gubelmanra gesagt, lie- 

gen mehrere Projekte Über die r ntm'%sserung vor. Wir 

Können nicht sagen, welches das Glinst i gst e ist. wenn 

n, 'i ohst ens Ingenieur ! oha kommt , um. die verschiedener, 

Projekte zu studieren, dann möchte man alle Abgeord- 

neten , aber auch di. e verschiedenen Interressenteng des 

nnt. erlurýdes dieser Mesprechung einladen hierauf 

köaner,, mir dann ns>oh dem Gutachten Bcihis entscheiden. 
Die Sache ist sehr ersst , aber auch dxirigl ioh und trots 

dem W rfen ri r" UI ganze Stehe nicht (b e rh.? st er.. , denn 

wir verfiºgeyn nicht, >jber die nötigen Geldmittel etwas 

zu schaffen, das nicht reiflich %berlegt sieh sp'%ter 

nicht bewährt . Wenn wir aber das richtige Projekt ge- 
funden haben, dann missen wir es , aber euch durehfi? hren, 

denn einzelne Unterländer Gemeinden kommen durch diese 

häufigen Uebe raoiawemmuragen sehr zu Schaden und es 

cri r. d stürmisch eine Durchführung verlangt. 
110 i 

Regierungschef: Ueb er die Fnt rD sse run, wnd tike r die 
------------ - Dammverh' rain e wurde schon viel in diesem. Hause gespro- 

chen und doch konnten sich viele , die nicht darum 

herum waren , die Sache nicht recht vorstellen. Wir 

haben gleich bei Antritt der Regierung dem Wuhrkorrrmissär 

Hasler in Gamprin ersucht uns mi*zute len, sobald eine. 
Uebersehwemmung sei, damit wir sie besichtigen. Tatsäch- 

lich wurden wir im Juli d. J. hievon nerstd ad, -g und 
!s machten sich Landtegsprt: sident Abgeordneter pachter 

und ich auf die )leine um, hinab ins Unterland s" gehen 

um dis traurigen Zust : rede anzusehen. Damee ls haben mir 

uns gesagt , da muß Abhilfe geaohz ff en werden. Aý er 

rai cht nur der Fnt wässe rang . ? -1. ssen wir unser Augenmerk 

schenken, sonde rr4 auch ,1 er ßrh, 4l t ung unserer Därnrae, 

denn wann diese b rwcenen, so würden aºroh die Ent waaae rung 

anlagen im Unterlands nichts nutzen. Deshalb wurde von 

for Raoiaruna Herr Laternser in V., 4. dug eingal den ein 
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"4w4rL , gier Pegierun,, "ber dä4 ?, ust';, "Ps der Noohd, ým- 
me 

Mit e i, l >>ng 7u machen . f1 i. e rauf z-, i rd rte r von tie rrn 

)berifLgenieur . usgearbeitete 1°esicht i. gungsberieht ner- 

lesen. Regierungschef f, 'ihrt }ýeiter, ich tif14: chte Ab- 

geo rdnet en F. "ehe 1 no 11 kommen hei , zuerst m fajeen rr ir 

e ir. rieht i cgea Projekt h. �. en, nicht : 1as. s mir jetzt iii el 
Geld ausgeben fur eine 

.A Llege , iie sich sp lter : -eicht 
becý, ýihrt. Das Gutachten Lutz habe ich an den regierunden 

^iirsten und a. n Durchlaucht Prins Franz ilbtrm.,; ttelt. P 

Prinz Franz hat von eirLený Wiener Techniker eebenfa. lla 

äber das Gutaohter4 Lutz ein Gutachten ei holen lasen 

und diese beiden Gutachten habe ich berei ýs t)betring, 

t1 i ene r zum 't udi um &b e rge , era . Re gie rnngsehe f riKrbkt 

noci cal l erý, dies sie so nah' re i ch en der Begehung teil-. 

g, ýfLoT rrera haben. 1;; hi wird alle Projekte e rh lt an, er 

wird rie, �n neck 14endern kommen, icohin ich dann alle 
Abgeordneten, dia O. terleinder Gemeir: ý. eaertrater und auch 
Interessenten er: nikrien lasse, wes etwa in der Woche 

Wich Allerheiligen geschehen wird. 

Weiser: mir heben das 'Gut, acht` en ton Lutz bekonmrnen, 

(lecreu f hei en irir den Durehst i oh. und die Pumperi"1 *. gen in 

Diepo1dseu besichtigt und jeder der deren t, ei1gart. or'marL 

hat, dem he-' einen gernz enderen Tegri ff von der Ent - 

tit sse rurag4 das Jnt e rl atdes bekommen. Nach meiner An- 

sieht. ist die Grundbedingung versehiri. ndet der Ilikegel 

nach erfolgt er- Du ruhst iah oder Dersehtoindet er nicht. 

hei erhöhter Rheinsohle ist weniger Zug und der netPr- 

1i ehe Abfluß der Kerle i s't erschwert und dadurch, mijfi- 

de/' der meiste Teil des Jahres das Pumpwerk ir;. Akt ion 

sein und dadurch teure let riel'skoatera. Lagen mir einen 

Kanal bis a. n die Landesg renne, darin toi rd rwoh. l das Fach- 

ner Ried besser , ei er toi r verlegen das Rüokata. ugebiet 

nach Rudgell. Das Projekt Lutz sieht sehr hohe Kosten 

vor und dennoch sind die Detaiiantaýtissertuagen nicht 

geschg. f fen, die mach Ansicht von Faeh sinne rn das Dop- 

pelte ter 'ib r gen kosten . Wir mi)asen uns 
J! 
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fregen.. tniez7iel Moden said mir imstt, da besser ?u machen 

und mie hoch bei_ ulen 8i eh A ie Fass ten und : '! her wo11an 

tfi r zuerst noch die 
, Ansiche i his. Rbmarten. Mit Fähe 

zugleich soll man aber e. ueh j(uýuringenieur Lutz hieher 

ei: ýl. den. 

GubelmarLn. Ich glaube marL hat mich betr. der nat'? rl i eher 
Wasserst, fur mr: ßnerat . den. Ich meinte nicht die Abfuhr 

das gesamtes Wassers sondern i4ur das Waase r aus den ei- 

gentlichen SeitengrAben des Riedes in den Mffhlkanel 

der norm« lisie rt ioa rden mußte 
Biichel J. Ich möchte beantragen zuerst die Anaý-oht des 

Herrn Irigeýzieýrr Böhicb°; utaaerten. 
aiº chel P. !s ist enge t örit v'o rden , dass n an eine 
Kommt. ssion best el le . 
'M`eht e r: Ich rif rde di a ýe Kommission erst %t, aQh der ae- 

sprechung r nit Mühi berst ell en 

Ta1sor: Ich in irda die Kommiasion heute bestellen und 
ihr das Recht gehan, Leute wus dem Auslands heisuziehen. 

Fa wire gut ? nenn -iie Kommission schon bestellt ist, 

v enn d ýh. i kommt. 

Prciside: eh mcºehte einen Referee terb, der die ganzen 
Akten atu, -', i a rt und ziem Landt aga Mitteil ung macht , im 

iibrigen tpfl iahte iah dem Abgeordneten Walger bei, 

W&ohter: Die Anregung Walsera hat etw.. a für sieh, Mühi 

. soll toiS9en mit wem er ea zu tun hat, wenn er kommt. 

Chef: Iah rnfirds beantragen die Kommission erst nach 

dem Mittogessen zu bestellen, darin könnte rnsn sich zu 

Tisch noch ets+s besprechen. 

II. Auog&rage. 
Wacht, e r: Ich möchte orschl agen, dass die Regierung 

ein Referat 'rift. 

Chef: Pie Autogaragearýgelegenheit ist ein Bandwurm. 

Die Regierung und die Verke3irskommisaioir. hat-an die JIaehe 

studiert moll }en aber nioht u11ein entscheiden r-ondsº'n 
die 8t sehe i-dung rierr hohen Haust ', be r1 ässen . Fs 1i sgeri 
4 Vorsehljige vor, die &iGh '. 3i1ºJ+aiss ýrcf Ion SturA- 

ý. ýL7 

e-
ar

ch
iv.

li



ß. 

rtc, kt st e l.? en keil, fm? nn. i, S eh zu rechnen oder 

aber euf le--i ýlughai-tsßtý. tclntcr;. kt zu Stelle- Kauf- 

m: rnni se ist es , ,;.., e, &n mrr. n 1a. 3 Ohe rl «. ri.; i ýe r'? eýs:, etat g4. , 
klti . °. her meran men eiceh des Dnftrluncl her'%eks:: ehtigt. 

Der stneit. a Kurs ins ! Interleýnd hike letz en Pon: týLur et- 

toa 50 Frarztten eingetragen, hingegerr, steieen in 'Priesen, 

fast jedesmal (3)-8Persor, en ein Weil raun die gensa dra- 

, 
nR1er. erýheit, eiri. a Firiarýýs,. ý:. ha is', so hat: erý mir es dam 

L4tndt age vo rge? ruehf . 
1. Zweimal nach. Mais und einmal Sehsant^a. iýý Ir s 14ooo 

Mý 9"198 ima1 " Ira 1 5000 

3ý Dreimal MRls rind sinptial 
ý. ""ý, Asim. Ar1 17ooo 

so jsirL, -i ciie Ans^tp"e , 4'e rlar Arit, ýý'<:: hrar nach de r 

Ri lömet er Anýýtal. Verlangen m71-1 
e;:. dstff' t i0n 

Die Ar, tt oqjrrxcKa ist n. ch V+a ritr^ nP rl egt i^o r: ien, weil 

ufcd der First eine Garage iýnefýt ga lt1i. ch su r Ve rfiigung 

stellte, mý. hrercridem mir j *Pr die rnrstellung eirier sochen 
in Pals R rs ? nn0 f rs sahl en sollten , sonst &tý er mtx re 

'"r. l s gewiß der gegebene. Ort. Wenn wir nun MalQ era U7unseh 

gemri3 fierr'teksi cht i? en ý°01l en, so körinan wir das 11nt ar- 

l and nicht ber. 'l cks i cht i gtn . F8 f r'igt sich nun, will 

man den 3ten Kurs irzs IJriterl end f*l lesn, lassen und rnill 

mxcn urr. Uhr ir, , 'Nals rrbfahren. Im Ilebrigerl muß ich be- 

t oraen , dass man b; al xe rs he i der Au f st ell uiig des Fahr- 

D1 urees sehr erit ge 13engekomme! n i s+. 

Frick: Ich möchte mi. ssen, wieviel kommt as billiger 

seitdem die Garage in Vadu-r ist. 

Chef: Der Morgenkurs i , t, in Fabers last nit beri{l. tst 
____.. 
morden, urn ýr. e i st Rn ne rsonen steigen in Tri eserz ein. 

gebenri f'%r , ei e Verlegung der C7 *rage r�aC3h Va(Lus aosr, 

jldss rni r hier eine Ga rage umsonst e rhi elt, erý. 
Friek: Fs ist rtiioht Verpflichtung der Gtrnein! ie MalAers 
-- ---- 
eire Garage zu b. uen , sondern dies ist Sache des 

Le. ndes . Per Feit rag on ? OO OFranken wäre nicht xu hoch 

gemesen. Von Mals hsr r ýh. lP. lxera-ec man bis deut 
/1 ýý 
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umsonst gef ah"en. 
dargetsi: Frick sagt gerwde, : lass bis jefst die Strecke 

Mels aalTers nichts kostete, seitdem es t er 1ORp 

koste fahre ; -niemand mehr, so habe ihm der Autofehr r 
Alisler mitgeteilt. 
Frick : Ich kenne den Fall. nenn eine- nach i4a'sers 

oder 1e1s will, dann ,- er halt am Sehalter ei: e hahr- 

karte roK. eh ? alzers . Auf der Post in tal. Pers hahe man 

riitiz, n von ihm für die lfeiterfahrt nac3týý Ve1s Rp. ner- 
jk 

langt und darum. sei vu Fuß gegongen 
Walser : Es ist seýrýstverst, ýirLdl ch dass es, wenn einer 

von ßnixxxxxxxx)c Sahen nach aslse rs löst und ban dor- 

ten nach Mel s, teurer kommt als non Sohsa. n direkt naoh 

Mels, ý2, ýý> 

Chef: Frick soll einen Antrag at llerý, d . ss tie Ga- 

rage nach Mets komme. 

Frick: Ieh gebe der Regierung keine Sehu1fi, eher 

einen Antrag stelle i oh auch nicht,, me il ich ^; rtm Vo ra}1 s 

weiß, de er fallen u irde. 

Walser: Wir Abgeordnete hohen die Pflicht allen Ge- 

meinden den Verkehr zu e rschl i dien und dil. rfen nicht 

nur einseitig die örtliche? j. tledtýrfnisase unterstiitsen, r. 

ich lade Frick ein dazu Stellung zu nehmet, 
Friek: Diese Möglichkeit ii'irs gegeben, es harcdel t 

sichnur noch um len Kostenpunkt. Aber es t ere wuch 

möglich am Morgen nach cal ze rs zu fahren anstatt nur 

rLaeh Triezen. 

Walser: Den 1? sl? nern ist es lieben, dass sie auf de'. 

10 Uhr Zug Lerbindung haben, irL der FrUhe fahren sie 

eher mit Fuhrwerk. 

Wacht e r: beleuchtet den Standpunkt der Ve rkefrskommi a- 

sion, maßgebend sei genesen, dass man in Vadus eine 
Barage umsonst e rhnl t en habe . Im rieb ri gen sei für 

dalsera der Kurs sehr gUrtstig. 
Walser: Ich glaube jeder Ahg'ordnete N pscht, da-es 

talzers hest, r . gl Lchst heti, ýrL r: Rrde, P .l ers hingegen 
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aber hat rLur ein I ýterease , -fern nurse, nenn Ft. uch die 

o. nderen Gemeinden gut bedie.: t oerden. Die RalRnar 

A, bgenrdneten sollen sich 7i7i3ern, ras ihnen im Winter 

, tnpenehme r ist. 2Fahr°t ei. -4. r« oho rge'. werden mir nicht 

m. e<rehen können . 'oller, sie lieber um ý-? Mr in Falters 

.. 
b nach Schaanmald oder aber Verbindung auf rieri. 1nUhr 

Zug . 
Ich glaube dass der GroRRtei. 7 der 

IRettölkeruno das 

Letztere lieber siehf. 

ohe : gh! 
kleirt auf, dass heute viel weniger mehr nach Vor 

. rih e rg fahren als vordem . Zudem i' e rden von I, a. l ze rs 

> ýts nicht, selten durch den ?t en Po st inagen Xo�aku rrens- 

fahrt n unternommen, 

Frs ek :. eoweit ist es gekommen, rig, -es wir einen g«nz«n 
---ý--- 
Tag b rauchen? um von aao"1 ze rs ne en Va'iu gra n: om-erb und 

Wieder zurück. 
Walser : '. ie Zeitrechnung stimmt nicht, v on Jl0 Uhr 

bis, i Uhr sind es nur 5S tunden, also nur eire. helber 

Tag. 

Matt. Ich bin für `' pahrten ina Unterlünd und f. Ir 

2 nach t4acl se rs. 

Präsident: Ich r ürde d*a der Verket rskorn isaion über- 

lasgen, wir kvnrwen aber nicht nur vom. ýssufmänriisahen 

Stanýdpunicfe apis handeln, sondern t üsaen such den Ver- 

kehrsstandpunkt ins Auge fassen. 

Chef: Wir lehnen sieses aaindat entschieden ab, sie 

müssen uns sagen r! ýi eta iel. ýre l rzan i749 tUrzt e rJ er. d und naab 
! ̀ alsers fahren soll, reherdi, es handelt es sieh auch 

um den Kredit. 

Walser : Ich stelle einen Antrag, mir bewilligen den 

Kredit von 17000fra , geben uns aber der Hoffnung hin, 

dass nur 15000 f rs geb ra. ucaht, werden. 

Prr; siden Ich uriterst.? txe den Aritra. g 1alaer. 

Wßehter: Wenn der Verkehrakommission ier Entaoheid 

üherhunden z, ird, so kann ich sagen, dass diese ihrer. 

. 1ýI-D 
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11. 

'nt sehe id gcihon ge t r'o f fen, es : wird hei; . em Kurse blei- 

b en/ der jetzt besteht. Ire' rlehri� en gr: tat>terc wir Lelzers 

sehr gutbedient ?u haben 

B. rgetzi: Ich. stimme fý''r den rr, trcg Walser rächte «ber 

noch Peter B%ehel höreiz. 

Peter T lohel : roh bin der Ansicht dass i s? ost*. cieo 
------------ 
zweimal nach cehaanw*ld fflhrt, wenn es aber nicht mehr 

rert. tieren sollte, so solle diel Verkeh. rskomir, isaion den 

Kurs abändern, (la wir möglichst sparen miiasen, aber 

dann soll das Auto Überall dorthin nicht mehr fahren, 

wohin es nicht mehr rentiert. Der erste gurs ins f hbter- 
land müßte aber unter 'allen Umständen, beibehalten vier; 

'an. 

Präside , t: Ich begri! sse die Ansicht P. Nlehela. 

Kaiser: 
------- Ich bin auch `er Ansicht zu sparen, aber ist 

es stuch gespart , uzen i ir nicht einmal einen Prief- 

kast en bekommen. vorn Auto wollen mir nicht reden. Ich 

haha schon lange hei der Regierung reklamiert , . ber 

1-= is jetzt ist noch nichts rn ranl aßt morden. 
Reg. Chef. kl- rt auf, leas die egierung sofort nach der 

ersten Beschwerde das Nötige tuer«nlasst hebe und die 

Diitek{, lion in St. Gfllen um Anbringung ? von Priafktsten 

in Schellenberg angegangen hal e. 
Walser : Aus Dien Ausfilhrungen desAbgeordneten k5nn- 
------ 
te rran entnehmen , dass der Landtags -em Verkehre nach 

lalters niecht gewogen sei, es sei &er betont daas 

Ba17ers beriloksieht igt Ver: ien'muß und auch tats'iehl ioh 

berücksichtigt wird. Es sind schließlich aber alle Ge- 

rnein den Steuerzahler , auch die die keine Postverbindung 

haben und man könnte sich dann auch sagen, wer Auto 

jnhrt soll auch bezahlen, dann keimen aber die Fahr- 

preise so hoch, dass niemand mähr fahren zri9 rrIe. 

Pr', i. si went: Die Gemeinten durften fier den Verkehr auch 

einen Feit, rag leisten 

Gubelmann: Dar zweite Flurs ins Gate»land ist nicht 
---------- 
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gllnst ig ui d r-i rd d her nicht ? ie tP1 'tst . 
Abstimmung. Der Ant rag Walser mi rd einstimmig earnge- 

'n0MMert. 

'est ell ung le- Rie : it e! rýt rn º sse rr rtcgs tomm i ss io ga feh- 

lert die Abgeordneten 141ser und Largetzi . Peter ?? Iahel 

erw_'ihnt noch vor �ier Abst imrnitng, dass er sich anders 
besonnen habe und. er schlage co rr statt sei :. e r den Vor- 

steher 14att zu toäh. l en. 
Ab g. 

Gewählt anorden Q, uaderer mit 11 Basler Wuhrkommissir 

Gamprin mit 12 , Alt Regierungsrat Marr. er Fachen mit 

12, Peter 1? '? ehel mit 11 und Emil Pitel al Ruggell mit 

12 Stimmen. 
III. Gesetz betr. Aas Lande is vie rk 

Laaoeria" 

mach `er: Der Lar;..: tag hat soh be- its in der letzten 

Sitzung mit Eifiesem Gesetze hef passt. Seither Sind aber 
in der Leitung des Werkes derart. ge Ver n ierungen Dor- 

geko. mmerL, die m.: ch best i rnmen1 dem Landtage einen anderen 

Vorschlag zu machen . Wir erh I ten ainen i euer P! ttc: hhal- 

t . er , einen neuen Chefmonteur und einen neuen t? etriebs- 

leiten , nachdem Herr Ingenieur Ffi ret sei (ý. e ! ý'. rý ai gttrýq 

eingereicht hit, um bei . wen Vorarlberger Kraft7ýerken 

eine leitende Stelle ei izunehme n. Ich bedattre sehr, 
dass Ingenieur F`'rst geht, denn es ist noch zu f rifh, 

er ist ur4eriingt eine tilohti. ge Kraft,. N*OhdeT4 aber der 

Latoen komm i asi or. in der t, o rl et z en Sitzung sozusagen 

das Mißtrauen ausgesprochen ? urde, so vollen wir bis 

sich die Sachen abgeklärt haben nicht allein f2berneh- 

men, es 44t dies zwar kein A,. t rag gier Kommission, ich 

habe mich aber mit Abgeordneten Gassser , de r lei- 

dern heute nicht hier ist, telephonisch ?n Verbindung 

gesetzt und er geht mit mir einig. Deshalb ºriächtert. mir 

das Gesetz rioeheinnfal verschieben. und dea Land rolle 

weiterhirk die Ghereufsicht fiber das Werk auxliben. 

Prc: si dent: -Es ist alles richtig, toaa Ts-enter sagt, «her 

1 ir missen nach meiner Ansicht das Gesetz zu s3ohrffen, 

A 94 
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ob wir es jetzt nicht -geh=f,; °#.::, ri: eh. ctem derartige Ver- 

nde rungen vorkommen , das ist eine Sache f7: lr sich, 

aber einmal muß es seid-, loch versteife ich mich nicht 

gerade xu f heute . 
Wachter: ¶enn mir das Gesetz heute scwhon annehmen, 

d n: c m'Jßt. en rri r ver. iongen, deal die Schlußbest imrnungen 

gestrichen werden, ich möchte micht so nicht mehr in 

de>z Verwaltungsrat mInschen. Ich habe mich bisher mit 

Liebe der Sache angero? nmen, har Fe keine Zeit geschaut 

und wir glaubten es richtig gemacht zu haben und es 

wäre auch richtig herausgekommen, wenn nicht unerwartet 

die Kiind i gung Fürst gekommen ott re . 
Walser : Ion muß feststellen, dass dieses Gesetz von 
der Laweaakommission eingebr oht wurde und es fällt 

mit- auf , dass dasselbe dringlich behandelt woe rden soll- 

te und heute toi ll mart es wieder verschieben. 

Präsident: Man hat es uns damals geraten das Gesetz 
---------- dringlich zu behandeln rund ; ýarar aon Fachleuten, ich 

weiß aber nicht, warum die Kommission heute n. oht mehr 

mittun will. Iah habe gegen die Kommissio' nichts ge- 

hört, dass Abgeordneter Marogg das hetstemal so aufge- 
treten ist, das muß man sich gefallen lassen, manmu2 

nicht so empfindlich sein, der Vorgsng m, it F, nder tn r 

aber doch nicht g. nz eirýtnantf�ei. Die Lawýsnakorrr. rni. ssion 
hat al-, er heute schon die ganz gleichen Aufgaben, -iie 

auch der Ver, ýa"tungsrat hätte. 
9 

Wacht, - r: 6I ir stehen nicht allein vor de : i9est el l ung 

der g tnsen Werksleitung, sondern wir Wen . uah Auftrag 

bekommen zu p rü f er4l ob und wie das Landeawe rk gestaut 

werden könne. Idx Wir f fihl t, en uns sehr geehrt durch 

diesen Auftrag und haben ihn auch sofort studiert. Die 

Barren "Ingenieure Largiader und Gysi und Pussenegger 

werden in den nächsten Tagen eine Resiahtigung der 

Lawena vornehmen und ich lade aCle Herren da-, u ein. 

Chef: Man kann das Gesetz ohneweitera annehmen und 

sichert dem Wer? -e co Il st e Ttr; t p rst 1 tz ung zu . Iah würde 
ý 

1ýl =J 
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sehr bed' urea 
, rann die je`zige , omm. issioi, nicht im 

Amte bliebe, dann es geht sehr 1: xnge bis m; sn sieh in 

diene ? ter,. e hinein rbaitet. 

targetzi : Ich ktrin mir dý:. s 'lberh upt rr, ieht vorstellen, 

es ist kei, er gerne in einer Kommission, w. ber es gibt 

/sein rblehnen. 

zfehel P. Dia diasf itar"urýcrera des Abgeordiraete, b t7&ehter 

iia. tb en mich nicht i? be rraseiat , ich glaube ihm sithr , dass 

e3 i ýUn zu He i'ze'e geht, wenn ao sehe Ve rEinde rungen i na 

'ier Fletriebsleit, ung . lYmchter nimmt sich mit Eifer 

?er Siehe das rkes an, iir konneri Irras glt. %c°kwi nac sn, 

c? 4ss wir ihn sie Kommission. getn.. hlt,, ich pflichte ihm 

t. ei , daa Gesetz un er di ese, a Umsteten zu ve rscti eb er, 

aber verschieben soll nicht verwerfen heißen. Inzwischen 

können vi rr auch die ? es i eht i gung de r Lt u: ena mit den 

Herren Ingenieuren vornehmen . 
Prdsi. 'ent: Das Gesetz hat mit der Z'esicht iovH. g ter 

Lawena ni eht e zu t u_n, wenn wir arlah heute das Gesetz 

annehmen, so wird sieh die Sache noch lFrage hirtius ziehe 

,ir gewinnen mit dar Verschiebung nichts . Doch bin 

ich gegen eire Verschiebung von etwa 14 Tagen nioht, rruß 

aber betonen, dass es nur der. kau ftrl;? rani scbara` Met T; i ab 

bedingt . 
Wachter : Meine Padernkera ri. oht en sich nicht auf den lau 

das Werkes , sondern auf die l esetzung dar Cet rieb3- 

leit ung, die n fichst eras Iro rge�commen werden soll. 
Walser : is c. urde ha. torat, dass . i;. e Larwan korn. en: 

gegriffen wurde, das ist ea aber nicht. Derjenige -sar 
im politischen Leben auftritt/muß sieh gefasst aeti. 

auch kritisiert zu rnardera . Im letzten Larc, adtage war 

ich derjenige , der den Antrag stellte, das Geatz nicht 

zu schaffen ,.. bis man we0 , ob man das Werk beue 

oder rai, eht.. Ich f, ºtnd aber keine Dntersttftzung und auch 

ci eht von der Lauýanýskolp. Dass in joi. sehen eine Versehi e- 

bung in ter Pat riebsl eitung eintrifft, das iat ei?, 

Zuft 11 , JA s h-'i t, ta qe r'. '; 't e ý- ý, -3t! er irL a . Stun(-ie naoh da;. 
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1ý 
Anrz . hme des Gesetzes sein können. Wenn eine Rommission 

sagt , sie könne die Ver, entrcortunq nicht mehr tragen, 

dann könnte ich nie mehr ; 'ü r die Verschiebung stimmen, 

die Kommission ist verpflichtet die Ver JLtwor#uhg zu 

t ragen. 

Pr7isident: Ich bin , dass das Gesetz zccf 14 '"age 

oersehohen ºoir't, es liefe sch riellei ht die l, etriebs- 
leitung und die Ghefmonteurstelle in einer Person rer- 

enigen , 
Walser: Die Larven ekommission rill si h einer Versrrat- 

trortung entzieh. era, ich frage *c., ob der ý, en: tg die 

Leute anstellen soll. 

Prösi lent: Ich stelle den An"rag auf Verschiebung, aber 

: -sann tniWweiter gerv oht. 
Walser: Ion manche darauf aufinerksam, ob dass Gesetz 

: iars rýtiehst erný lrigenontrºý en toi rd. 

Waaý; hter. '7ie Kommission und meine Person waren immer 

dafeir, dass das Werk auf eigene Fi%ße gestellt werde, 

aber die letzten Vorkommnisse haben mich etwas anderen 

best immt . 
Weiser : Ich siehe meiner Ant reg zurr? ok. 

Per An` rag Dr. leck bezt'. Wachter mi rd m. i f8 St immer1. 

ý ngen omrren. 
Pr. MeQk :h eb r. '%ndet die Vo rl:, c. qe spseri e, 11 mit, Rý1 Qks i Qht 

Xre iitheýi:? rft ig- auf lie P; lsinhaeit des Landes und die 

keit 

Ghef: Ich es begr'ý`3en, tnenrd Dr. Peck srr. Hýnri 

-ias Geastzes uns einett kleirceri äufkl, ýrrenlen drrrioht %, 

hkl t en rvii rde. 
Prýisi. iPrct: Wi r" hal en eine G$riahtsordnung vorn 

Juhre 1781, die fgr, ddie damaligen ?. e,. ten sehr gut ge- 

wesen sei ý mag. In OnsterreiQti ist diese mehr oder cr, e- 

r-. igeT' ctirc3h Nonel'sn ergänzt mörderL oder teilweise auch 

durch Hofdekrete, die rrir natürlich nicht iibernommen 

haben. Mit de neuen Z. P. (). vom Jahre 1910 ist die 

alte Geriahtaorrlnuny h: r*ft getreten un(i r. rcr das 
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-Cl. N. 
_y', ý .I,,., .",.. ,I.. ý1s(nA: Teet7ýt 'fns Ige, 1, e r, en . C? iez ert. J it 11s soll 

r? xr rý? te '., eitragen r, ur Ter nr. it 

Ge1-; ý; eseiý. ýýf furL,; r $a; t tr: rL la_a. t der rý. ttý.; tP er tzý; rený. 

,. lie . steht es kei ihnen mit dam. ýeeýira und penrc mýn da. Ln 

AV : i; ie alten Gesetzasbest, irrtrrsunrran ý. uf. ýdarksarn maetLte, 
ý"'inr,; rru rde ma. rL meistens ýLý i^e i sl i ett tý esehi edarý. ýlrtse r 

ý'Xecrct iorLSrec; týt nimmt recht wenig Ri"%c3k, aieht i, uf : an 

Sehul dne r. Nach oe rsc: hi a'ierLen c9om ßeR fe re: 'Lt errz ýegebensn 

ýu, ý: rý'rrtrrýgan u)irci a,; er C. 'arasr::, l ;: eb. -; tt, a rrriffnet. 
T-w1s+, sr: JLe bereits Dr. i`ac3xý beleuchtet> 

, 
ist �ii sea 

Gesat, z eine Vorstufe Jas 
ýaQherarechtets, 

das ion Dr. 

irL iýar, L atisgerarireitet Wird. Warum di, eses 

vLrdeist Islar. l? s oircdern Gel, i 
ý ceber ýTshr SictLe! r'haý: t 

rTerbe<ri. Sehrceiýýeriseherserits wird immer betont, dass 

unser jetziges Recht iº2nan zu wen.; g SicILeheit, ger, 7, ý; hre 
ý7 

sonst z>aif. rr.: ven Sit uns ge -rLe Geld gsta n und zwar viel bil- 

ligeres , als wir bis jetzt htben. ra*nn Lec`Lkt er dem, 

Prc. si'ient. en fur die grole ýc het, dt, a er itki %ierr 

, ýtrb-e�. t, ung des Gesetzes eºrügaTmen, ýat und betont, �', Aas 

d; e 1ýi, rýanzkom. -ºýiasivra schon , ar,: 'f` ar ý eraten habe. Sie 

h'i tt en r7arsehi edena gemacht und er k<ýnne 

e. s ýern . tn: it age nur zur Annahme errýý j eh1 erý. Ich 

jedem . l= geordneten err. týf e"h? en dý, s Gesetz, zu I; auxe r i:! 

lesen, da, rnit men dF+tiý ýi`ýLfisfernýý7 ý7trr9ha. rerit, ert st, �i, zrni 
on oe4'3 ob man dB 60134t7, anrLeh. se,:: soll oder icýht; ýe. 

LrL u, zr'bax . ehen T' i. 'eºn rtnýi k4rLrýnietzt, in je iar ýx 
Sitzung die gleic; h. en Gasatze hehac. ndelrL. 
Quý. dere r: Es kom. �ýct rw: rc fi3 vo rt da, sa mir Au4s 7ýira: Useise 

in Ansp'-°tcc, h nahrrrerL mrlIssen, wenn aber diese 
m. i irLrem ýiuf o rLecelr. Lc Ae11t ertst a r, ri rýea senrnýls_ýen ab ee irLa 
hohe "'axet bezahlen und dieb. e2, -vhl ärL mir! 
Wal sect rcpt o+est%'t <)it: adere ° und r`ývcli. ter dý2ýi ygr'Pgalt 
------ wissen fir ýi a'Ae rzt edgs Auslandes. di ec im. 

L&rLde ;i rA;: kt i: 7 ie -p `LA 
Pr. 'isi: ýarLt: ' Dia Reg'ierunq soll die Frage studieren 

urz: l der Finanukomwiission Mitteilung und 
Varsehle; ge mael-zotn. 

J9öf 
Prot okol l, fi; hrer: 

6 /1 _/., 
ý -_ , Q%ýý''` ýýr1r, p. ýý"ýº, Gý 
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